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59 Jahrgang
Straßegverkauf 100 Milliaröen
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Wird der Reichstag aufgelöſt
Die Rolverordnungen Tabu

Eine Erklärung des Reichskanzlers an die Varteien

Berlin 209 ne Jm Hinblick auf die heute ſtatt
ſindende Reichstagsſitzung hatte der Reichskanzler die Vertreter
der Parteien zu ſich gebeten Zuerſt wurden die Führer der Ko
alitionsparteien empfangen nachmittags die der Deutſchnationalen
und der Sozialdemokraten Gegenſtand der Beſprechung war die
gapzie parlamentariſche Lage Jn den Beſprechungen erklärte
er Reichskanzler daß die Regierung nicht in der Lage ſei

eine kritiſche Beſprechung oder gar einen Antrag irgendeiner Frak
tion auf Aufhebung der Rotverordnungen ſei es im Plenum ſei
es in den Kommiſſionen zuzulaſſen Die Regierung ſei vielmehr
entſchloſſen den Beſtand der auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes
erlaſſenen Verordnungen unbedingt z ſichern und ihr Ergebnis
nicht durch Kritik beeinträchtigen zu laſſen Die ſozialdemo
kratiſchen Vertreter erklärten daß ſie ſich dieſem Entſchluß der
Reichsregierung nicht fügen könnten vielmehr auf eine ein
gehende Beſprechung der Notverordnungen vor der Oeffentlichkeit
beſtehen müßten Jm übrigen verwieſen die Sozialdemokraten
darauf daß bereits ein deutſchnationaler Antrag auf
Aufhebung der Veamtenabbauverordnung vor
liege daß ſie alſo mit ihrer Forderung auf Beſprechung nicht allein
daſtänden

Angeſichts dieſer Ausführungen der Sozialdemokraten er
klärte der Reichskanzler daß dann die Regierung ſich gezwun
gen ſehe zu dem äußerſten Mittel zu greifen und den
Reichstag in kurzer Friſt aufzulöſen Jn parlamen
tariſchen Kreiſen erwartet man daß dieſe Auflöſung im Laufe
der nächſten Woche ausgeſprochen werden wird
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Berlin 20 Februar Zu der parlamentariſchen Lage erfährtdie TelegraphenUnion über die Auffaſſ r de n e kr
rung von gut unterrichteter Seite Nach der Auffaſſung der
Regierung iſt nicht zu verkennen daß zum Teil die Kritik an den
erlaſſenen Verordnungen notwendig iſt Um das Ziel ruhiger
wirtſchaftlicher Entwicklung unter allen Umſtänden zu gewähr
leiſten war es ſehr häufig notwendig die Verordnungen überaus
raſch zu erlaſſen und ſie ſind deshalb zum Teil insbeſondere nach
der formal juriſtiſchen Seite nicht tadellos Das
ſamten Verordnungsaufbaues war

1 eine unbedingte Ruhe in der Entwicklung unſer ſoeben
geſchaffenen wertbeſtändigen Währung

2 die Errichtung eines Ausgleichs im Reichshaushalt ſelbſt
unter Opferung vieler berechtigter Jntereſſen

3 die ſachliche Vorbereitung der in Berlin ſtattfindenden
Sachverſtändigenkonferenz wobei den Sachverſtändigen in den
verſchiedenen Verordnungen der Beweis erbracht werden

mußte daß es Deulſchland mit der Sanierung ſeiner Währung
und ſeiner Finanzen bitterer Ernſt ſei

Mit der Anerkennung der teilweiſen Verbeſſerungsbedürftig
keit einzelner Verordnungen iſt ohne weiteres zugegeben daß ſich
die Regierung nicht dagegen wendet daß die Verordnungen von
den politiſchen Parteien beſprochen werden Die Regierung wen
det ſich aber mit aller Schärfe gegen Schritte die neue Unruhen
n das deutſche Wirtſchaftsleben oder gar in die r deutſche
Bevölkerung tragen könnten Reichskanzler Dr Marx hat deshalb den Parteiführern den dringenden Wunſch der Reicheregje

rung zum Ausdruck gebracht möglichſt keine Abänderungen oder
keine Aufhebung beſtimmter Verordnungen zu veantrage Nach
dem Wortlaut des Ermächtigungsgeſetzes iſt juriſtiſch nur der An
trag 53 Aufhebung möglich Abänderungen können nur im Wege
von Jnitiativanträgen vor ſich gehen aber auch dieſe ſind bedenk
lich weil eine ſachliche Ausſprache über die einzelnen Gebiete der
Verordnungen ſei es im Plenum ſei es auch in der Kommiſſion
nur Unruhen ſtiften kann Die Reichsregierung wird ſich deshalb
auch bei der Ueberweiſung Anträge an die Kommiſſion
mit allen Mitteln widerſetzen weil ſie eine Diskuſſion auch inner
3 der Kommiſſionen als eine Debatte zum Fenſter hinaus mit

ückſicht auf die kommenden Wahlen für untragbar hält Dieſe
Stellungnohme ſchließt nicht aus daß Abänderungen auf Grund
vorſichtiger Fühlungnahme in interfraktionellen Beſprechungen mit
der Regierung ſachlich möglich ſind und dann auf Grund dieſer zur
Annahme gelangenden Jnitiativanträge ohne beſonderes Aufſehen
zu erregen im Reichstag erledigt werden Die Regierung macht
dabei einen Unterſchied zwiſchen Verordnungen die als unbe
dingt lebenswichtig bezeichnet werden müſſen und an
denen grundſätzliche Aenderungen ausgeſchloſſen ſind und ſolchen
Verordnungen die zwar in dem Geſamtrahmen des Verordnungs
baues und entbehrlich aber in ihren r nicht ſo weſent
lich ſind daß nicht eine Abänderung auf Grund von Verſtändigung
im Einzelfalle möglich wäre

Die Verhandlungen über die parlamentariſche Lage im Reichs
tag ſind geſtern noch nicht abgeſchloſſen ſondern werden weiter
geführt werden Ueber das Ergebnis werden die Parteien ſodann
gemeinſam im Aelteſtenrat verhandeln der zum Freitag wieder
zu einer Sitzung einberufen werden ſoll ie wir von anderer
Seite hören ſcheint die Annahme daß die Regierung die Unter
laſſung jeglicher Anträge zu den Notverordnungen geradezu zur
rungen gemacht habe doch zu weit zu gehen Der Reichskanzler habe nur verlangt daß micht durch neue lange Ausſchußbera

tungen über die Notverordnungen die Einigung noch weiter ver
zögert wird

iel des ge

Feablonsſſhungen

Berlin 20 Februar Die Fraktionsſitzungen der Deutſch
nationalen und der Deutſchen Volkspartei im Reichste waren in
der Hauptſache der Orientierung über die 2 gewidmet Bei
den Deutſchnationalen erſtatteten die Abgeordneten 3 t
und Helfferich die Referate Jn der Ausſprache beſchloß die Frak
tion einen Antrag auf Aufrechterhaltung des mili
täriſchen Ausnahmezuſtandes bis zu den Wah
len im Reichstag einzubringen Bei der Pfalz Interpellation
wird Dr Helfferich der ſelbſt aus der Pfalz ſtammt für die Frak
tion ſprechen Jn der Sitzung der Deutſchen Polkspartei

erſtattete der Vorſitzende Dr Scholz das Referat Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt die Fraktion hat vorläufig nicht die Abſicht
Anträge zu den Notverordnungen der Regierung zu ſtellen Die
Zentrumsfraktion trat heute früh um 10 Uhr zu einer Fraktions
ſitzung zuſammen Gegenſtand ver Fraktionsſitzung war u a die
Jnterpellation über die Pfalzfrage Sie wird vom Zentrums
abgeordneten Hoffmann vertreten und vorausſichtlich von Mij
niſter für beſetztes Gebiet Dr Höfle beantwortet

Beamtenverkreter beim Kanzler
Aufbeſſerung der Gehälter zum 1 April

Berlin 20 Februar Der Reichskanzler empfing geſtern vor
mittag die Spitzenorganiſationen der Beamtenſchaft zu einer
Ausſprache über die wichtigſten ſchwebenden Beamtenfrogen Es
wurden insbeſondere die Wünſche und Peſchwerden über die
Perſonalabbauverordnung und ihre Durchführung über die
Dienſtzeit und Urlaubsregelung und über die Beſoldung vor
getragen Der Reichskanzler ſchilderte in eindringlichen Worten
den außerordentlichen Ernſt der innen und
außen politiſchen Lage Er ſagte den Spitzenorgani
ſationen zu die Beſchwerden zu prüfen insbeſondere die Frage
der Schaffung einer Schiedsſtelle für den Perſonal
abbau zu erwägen und den Wünſchen im Rahmen des finanziell
Möglichen zu entſprechen Jn Ergänzung dieſer Darſtellung
wird noch berichtet Der Kanzler verſprach die Frage der
Schiedsſtellen für abgebaute Beamten zum Gegenſtand einer Be
ſprechung im Reichskabinett zu machen

Die Gehälter würden gufgebeſſert werden ſobald
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Reiches es zuließen Er
glaube adß eine ſolche Aufbheſſerung ſich vielleicht ſchon zum
1 April ermöglichen laſſe Dieſe Aufſaſffung wurde von
einem Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums geteilt der
außerdem noch zufagte, daß am 29 d M der Beamtenſchaft
zwei Drittel ihres Märzgehaltes gezahlt würde als erſten
Schritt zur monatlichen Vorauszahlung des Gehalts
Dieſe Frage könne nur im Zuſammenhang mit der Frage

der Arbeitsverlängerung und der Urlaubskürzung geregelt wer
den Der Kanzler erklärte ſich zu neuen Beſprechungen jederzeit
bereit

Der Tenſel durch Beelzebub verlrieben

Die Lage in der Pfalz
London 20 Februar Nach Meldungen aus britiſchen amt

lichen Quellen haben ſich die Zuſtände in der bayeriſchen Pfalz
weſentlich gebeſſert Faſt alle Plätze der Pfalz ſind von den Sepa
ratiſten geräumt worden die jetzt um Speyer konzentrieren
und deren Anzahl man nicht ü r 400 ſchätzt

Von einer Beſſerung der Lage in der Pfalz kann man eigent
lich nicht reden denn ſtatt des ſeparatiſtiſchen Teufels bedrückt
jetzt der franzöſiſche Beelzebub die Pfalz wie aus folgenden Nach
richten hervorgeht

Landau 20 Februar Das hieſige Bürgermeiſteramt iſt von
dem franzöſiſchen Bezirksdelegierten gezwungen worden eine Liſte
von Geiſeln zu veröffentlichen die angeblich für die Sicherheit der
Separatiſten ihrer Familien und ihres Eigentums haften ſollen
Es handelt ſich um ſolche Landauer Perſönlichkeiten die bei dem
Empfang der pfälziſchen Vertreter durch den engliſchen Generaltonſul Clive ſich energiſch gegen die Separatiſtenherrſchaft aus

geſprochen hatten Unter den Geiſeln befindet ſich ein Bürger
t ein Kommerzienrat ein Apotheker ein Rechtsanwalt ein

Zeitungsverleger ein Notar und ein Studienrat
Kaiſerslautern 20 Februar Der franzöſiſche Bezirksdele

gierte von Kuſel Lapointe hat dem Gemeinderat und den beiden
Bürgermeiſtern von Lauterecken perſönlich mitgeteilt daß ſie mit
ihrem Leben und ihrem Eigentum verantwortlich gemacht würden
wenn einem e der Separatiſten oder ihren Familien ein
Leid geſchieht Der franzöſiſche Vezirksdelegierte von Bergzabern
ließ dem Bürgermeiſter von Oberhofen durch eine Spahis Pa
trouille ein Schreiben ähnlichen Jnhalts zugehen
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Volksfuſtiz

Paris 20 Februar Eig Drahtmeldung Wie aus Düſ
ſeldorf gemeldet wird wurde geſtern in einem Walde bei Münch
weiler die Leiche des früheren Bürgermeiſters Hel
ferich gefunden Zahlreiche Sonderbündler ſollen anonyme Droh
briefe erhalten haben

Der Slreit der engliſchen Dockarbeiter

London 29 Epening News berichtet daß etwa
4000 ausſtändiſche Transportarbeiter zum größten Teil Laſtkraſt
wagenführer die den Transport von und nach den Londoner Docks
bewerkſtelligen geſtern nachmittag in den Sympathieſtreik
mit den Dockarbeitern getreten ſind Jnfolge des Docarbeiterſtreiks
7 ſich bereits in London Warenmangel und Teuerung be
merkbar

e

London 20 Februar Jm Unterhauſe ſprach der Arbeits
miniſter Shaw die Hoffnung aus es beſtehe die Möglichkeit eine

n Je tiete nen bereut t ger Wfügte hinzu ieſe nung darau e daß eine oder
die andere Partei einen Frontwechſel vornehme Daß die Arbeit
geber bereits zum Nachgeben neigen kam in dem Beſchluß der

e r r er die ſich r denSchiedsſpruch des Unterſuchungskomitees anzunehmen rgenſeine Arbeiten beginnt wenn ſich auch die Arbeitnehmer verpflichten wollten Gleichzeitig verpflichteten ſich die Ardelderet

die Gewerkſchaft der Stauerleute anzuerkennen und die Forderun
gen dieſer zu bewilligen
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dert Franken bezahlen

Feanen Dämmerung
Der Schaßzzſcheinſchwindel der franzöſiſchen Regierung

Die Franzoſen müſſen für das Pfund Sterling mehr als hun
Das iſt ein ſichtbarer Erfolg der Po

litik Poincarés Wenn er auch nicht den Rhein erobert
jhat ſo hat er doch wenigſtens den Franken auf die Sprünge ge

l

glorreiche Frankreich Schat ſcheine gekauft hat
lauf nicht allzu hoch anſchwellen zu laſſen iſt die franzöſiſche Re

bracht Dieſe Sprünge ſpürt jede franzöſiſche Familie nicht etwe
desholb weil die Lebenstnittel teurer werden ſondern hauptſäch
lich deshalb weil mit jedem Frankenſturz jeder Fran
zjoſe ärmer wird Es gibt keinen Kleinbürger und Klein
bauern der nicht im Vertrauen auf die Regierung und auf das

Um den Notenum

gierung auf den Ausweg verfallen ihr großes Geldbedürfnis durch
Schatzſcheine zu befriedigen Ununterbrochen hat ſie dieſe hoch
verzinslichen Scheine in den Verkehr gepumpt Der franzöſiſche
Sparer hat gekauft immer wieder gekauft weil es der Ausnutzung
des Sieges galt Auf der anderen Seite wurde der Franzoſe da
mit vor Steuern bewahrt zumal die Steuerſcheu ebenſo zu den
nationalen Eigenarten des Jacques Proudhomme gehört wie ſein
Sparſinn Das Geldbedürfnis der Regierung war und iſt uner
ſchöpflich da der Jmperialismus nun einmal viel Geld koſtet
Es war nicht nur das Heer zu bezahlen es mußten auch Vor
und Nachſchüſſe an die öſtlichen Verbündeten ge
geben werden Mehr als 100 Milliarden Goldfranken ſind in vier
Jahren nach Warſchau Prag Belgrad und anderswohin gewan
dert um niemals wiederzukehren Dieſe Goldmilliarden werden
aus dem Sparſtrumpf der Kleinbauern und Kleinbürger heraus
geholt Der Notenumlauf liegt dabei ziemlich unverändert um
nach außen den Eindruck zu erwecken als ſei die franzöſiſche Fi
nanzwirtſchaft muſterhaft in Ordnung

Jndeſſen hat der Schatzſcheinſchwindel Frankreich ſtär
ker ausgehöhlt als eine wirkliche Papiergeldüberſchwemmung Die
Summen die der franzöſiſchen Wirtſchaft durch die Schatzſcheine
entzogen worden ſind haben in keinem Fall werbenden Anlagen
gedient Alle dieſe Schatzſcheine ſind heute um die Hälfte
und mehrentwertet Als Poincars im Januar 1922 ſein
Amt antrat koſtere das Pfund Sterling fünfzig Franken Heute
wüſſen ſchon über hundert bezahlt werden womit die oberſte
Grenze noch lange nicht erreicht iſt Der Frankenſturz beginnt ſich
vielmehr erſt auszuwirken Ein Teil des franzöſiſchen Volksver
mögens iſt durch die Schatzſcheine verpulvert worden Die Re
gierung kann ſie zwar einlöſen und auch die Zinſen bezahlen aber
die gutgläubigen Erwerber ſehen ſich um erhebliche Teile ihren
Erſparniſſe geprellt Poincaré hat von der Kammer ein Crmäch
tigungsgeſetz erpreßt das ihm die Möglichkeit gibt die Steuer
ſchraube ſchärfer anzuziehen Damit der Franzoſe nicht auf die
Zuſammenhänge kommt läßt Poincaré überall erklären daß der
Frankenſturz ein deutſches Manöver ſei Scolßſt
wenn für deutſche Rechnung in Amſterdam oder London Franken
verkauft worden ſind ſo könnte die Wirkung nicht die einer dau
ernden Senkung des Frankenkurſes ſein Tatſache iſt indeſſen
daß die franzöſiſche Regierung ununterbrochen im Ausland den
deutſchen Markkurs berennen läßt Sie kauft deutſche
Markbeträge und deutſche Wertpapiere auf um an beſtimmten
Tagen den ganzen Poſten anzubieten Nach ſachverſtändigem Ur
teil war der Angriff auf die deutſche Mark in der zweiten Fe
bruarwoche der ſchwerſte den bisher die franzöſiſche Regierung
durch Beauftragte hatte unternehmen laſſen Daß dieſer Angriff
geſcheitert iſt kann uns mit Genugtuung erfüllen Aber die Ge
fahr iſt nicht vorüber wie die neuen Angriffe der franzöſiſchen
Preſſe auf die deutſche Rentenmark zeigen

Jnzwiſchen wird der Franken weiter ſtürzen Daß der Ruhr
einbruch mitgeholfen hat den Franken zu werfen iſt unbeſtreit
bar Trotzdem zerbrechen ſich die Franzoſen den Kopf darnber
wie es anzufangen ſei um das Ruhrgebiet an der Be
feſtigung des Franken teilnehmen zu laſſen Das
Echo de Paris fordert die Micumverträge müßten unter allen
Umſtänden erneuert werden So ganz einſeitig wird das nicht gehen
zumal die Ueberſpannung des Vogens den Franken neuerdings
treffen muß Die eigentlichen Urſachen des Franken
ſt ur zes ſind in der franzöſiſchen Politik ſelbſt zu ſuchen Der
Jmperialismus der halb Europa unter Waffen ſett iſt für ein
Land wie Frankreich viel zu koſtſpielig Sodann hat ſich gezeigt
daß Frankreich ohne ſelbſt Schaden zu leiden nicht auf Deutſch
land herumtrapeln kann Die Mark hat den Franken
nach ſich gezogen Und wenn die Hirne der franzonſchen
Staatsmänner nicht von dem Verſailler Geiſt gereinigt werden
ſtürzt Frankreich ſelbſt und eher in den Abgrund an den es Deutſch

land geſchleppt hat 2
Paris 20 Februar Die Erregung der franzöſiſchen Oeffent

lichkeit über den neuerlichen Sturz des Franken iſt ungeheuer groß
Die Blätter aller Parteirichtungen machen kein Hehl aus dem
Ernſt der Lage Rückhaltlos fordert die Linkspreſſe die Regierung
zum Rücktritt auf und fügt hinzu es wäre beſſer wenn auch
die Kammer ſofort mit verſchwände Jn maßgehenden Bankier
kreiſen wird erklärt Um den Frankenſturz wirkſam zu bekämpfen
ſei die Auflage einer großen nationalen Anleihe un
erläßlich Die Rückführung franzöſiſcher Guthaben aus dem Aus
lande die man auf mehrere Milliarden ſchätzen könne müſſe ſo
raſch wie möglich erfolgen Nicht zuletzt trage der Egoismus der
Alliierten die Schuld an der Kataſtrophe Die Alliierten hätten
bereits vier bis fünf Monate nach dem Waffenſtillſtand die Finanz
abkommen mit Frankreich gekündigt Richt zuletzt ſeien ſte daher

verantwortlich für den ungeheuren Sturz des Franken
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Ein mißlunrener Angriff
Das Volksblatt befaßt ſich in ſeiner Rummer vom 14en Artilel mit dem Vai Im Es iſt nötig die Gedan

ngänge und geiſtige Einſtellung die darin zum Ausdruck kom
men niedriger zu hängen Es iſt eine S itverſtandlihteit daß

Leuten vom Schlage der Volksblatt Artikelſchreiber der Stahl
lm uangeneh auf die Nerven fallen muß Daß zum Hetzengegen den Stahl helm glle irgendwie tauglichen und untanglichen

matxiſiſch erprobten Mittel herangezogen werden iſt dabei be
greiflich Ein erheblicher Dorn im Nnge iſt irrt edlen Leuten
die be mr itsvermitttung Ob es ſich bei der Stahlhelm
Arheitsvermittlung um eine ſeitens der roten Herrſchaften ſym
vathiſch oder unſympvathiſch empfundene Tatſache handelt oder
um eine angebliche Sabotage der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
tut dabei nichts

Der Stahlhelm wird darüber mögen ſich die Volkshlatt
Herrſchaften beruhigen ſich niemals davon abhalten laſſen
ine Fr3tameraden zu unter ützen und ihnen zu helfen wie
r nur kann

Daß dahei in heutigen Zeiten vor allem auch der Nachweis
von Arbeitsſtellen gehört iſt eine Selbſtverſtändlichkeit Das Dro
den mit den Gewerlſchaften reizt heute nicht einmal mehr die
Arbeiterſchaft und ſelbſt viele Leſer des Volksblattes werden in
nerlich lächeln über die Ohnmagcht die in allen dieſen Schrei
bereien gusdrückt Es iſt vielleicht nicht ein ganz leerer Wahn
daß in Arheiterkreiſen heute das Wort geht Der Stahlhelm löſt

die n SSelbſtverſtändlich im Sinne wie es der halliſche Stahlhelmauffaßt ein Stahlhelmgeiſt der ehrlich und rückſichtslos eintritt
für jeden braven der ucben Frontkämpfer

Wenn in dem Artikel Die ſoziale Fürſorge des Tungdo und
es Stahlbelm dem Stahlhelm und ſeinem Anhang das gegen

wärtige große ſozigle Elend in die Schuhe geſchoben werden ſoll
indem das edle Volksblatt erklärt daß dieſe Männer mit ſchuldig
und verantwortlich wären am Kriege und ſeinen furchtbaren
Folgen ſo möchte der Stahlhelm dieſen Vorwurf dankend ableh
nend zurückgeben und zwar an die Kreiſe die Kreiſe die hinter
dem Volksblatt und ſeiner Art ſtehen und die diejenigen ſind
welche Krieg und Frieden ſabotiert und das Nachkriegselend
durch Zerrüttung der deutſchen Seele und der deutſchen Volks
wirtſchaft herbeigeführt haben Wir verweiſen dabei den edlen
Schreiber der Volksblattzeilen auf Aeußerungen aus ſozialiſtiſchen
Kreiſen während des Krieges hin in denen zum Ausdruck kam

daß die ſozialiſtiſche Partei dafür ürde d ſchFon e J e ehe en eich er Serbi Thi g a auſe bringe ſiehe
Der Vorwurf der Stahlhelm betreibe ſeine Fürſorge nicht aus

Dealen Momenten heraus ſondern benutze dieſe Fürſorge zum
Seelenfang wächſt gus der unſeeliſchen Einſtellung des Na
ſchreibers denn Wie ich denk und iu trau ich auch andern zu
Daß es Menſchen gibt die höhere Geſichtspunkte gelten laſſen als
Partei und Bonzentum mögen ſolche Leute vielleicht nicht ver
ſtehen Sie verſtehen wahrſcheinlich auch nicht daß Deutſchlandaus dem Elend der Zeit nur herauskommt urh Ueberwindurg
eben jenes Ungeiſtes Die Herren mögen ſich aber beruhigen
Jener überparteiliche Geiſt des Volksgemeinſchafts Willens und
der VolksgemeinſchaftsJdee wird ſiegen mögen ſich die ſterben
den Gewerkſchaften und der ſterbende Parteigeiſt international
Verrannter oder Verkaufter auch noch ſo ſehr dagegen ſträuben

Wenn der Stoahlhelm für ſeine Fürſorge Einrichtungen ſich
eigene Oraaniſatjonen ſchafft ſo tut er das aus dem Grunde um
auch die Kontrolle darüber zu behalten daß nur die wirklich Be
dürftigen davon Vorteil haben Wie in marxiſtiſch eingeſtellten
Kreiſen mit allgemeinen Fürſorge Einrichtungen gewaltet wird
iſt ja nicht nur Nichtmarxiſten ſondern auch unendlich vielen
Arbeitern heute bereits bekannt An die Futterkrippe heran
heißt es beim Marriſten und Bonzentum Wie der Arbeiter letz
ten Endes bei ſolchen ungeiſtigen Einſtellungen fährt iſt den Draht
ziehern ja gleichgültig Wenn es anders wäre ſo müßte eine
fünfiährige Regierungdauer des Marxismus in Deutſchland den
Arbeitern mehr gebracht haben als wie Rot und Elend das
tat dieſer edlen Regierungskunſt Es iſt eben öfters ſo im Leben
daß Verſprechen und Fglten zweierlei Dinge ſind und daß es
letzten Endes der Geiſt iſt der die Richtung angibt und die Fol
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e e e eVer Der graue Tag iſt vor der Arfeiterſchaft au elſtanden dank dem Betrug der ſeitens der marriſ ſchen

Führer an der deutſchen Arbeiterſchaft in Jahrzehnten vollführt
wurde Die Hexrſchaften mögen ſich daran gewöhnen zuzugeben
daß ſie ghgewirtſchaftet haben und daß ein neues Zeitalter an
bricht Die Gegenkräfte völkſſcher Gemeinſchaft werden zu hHeworſen
haben und werden es beweiſen daß ſie zwar weniger verſprechen
aber deſtomehr zu halten willens und eiſern feſt entſchloſſen ſind

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband wird am 1
und 2 März ſeine fünfte Reichstagung der Verſicherungsange
ſtellten nach Erfurt einberufen Auf ihr ſoll zur wirtſchaftlichen
und ſozialpolitiſchen Lage und zu den en wie ſie für
die Verſicherungsangeſtellten durch den eichstarifvertrag für
1924 entſtanden ſind Stellung genommen werden

Die Sröffnung des Thüringer Landtages Die erſte Sitzundes Landtages von Thüringen wird am Donnerstag S
bruar nachmittags 4 Uhr eröffnet werden Tagesordnung 1 Er
öffnung des Landtages 2 Wahl des Präſidenten und der Vize

2 in

Virtſchaftliche Befreiung des Kuhrgebieles
Fachverſtändigenbericht an Poincare

Abbau der Regie Pfandrecht auf die deutſchen Eiſenbahnen

aris 20 Februar Laut Chicago Tribune liegt der Schluß
bericht des Komitees Dawes in ſeinen Grundumriſſen nunmehr
vor Er wurde Poincars geſtern von dem franzöſiſchen Delegierten
Rentier mitgeteilt Der Bericht ſieht die wirt

äumung des Ruhrgebietes und eine rein geſchäft
liche Löſüng des Reparationsproblem s vor Poin
cars hat ſich gründſätzlich mit den Schlußfolgerungen des Berichtes
einverſtanden erklärt Jm einzelnen haben die Sachverſtändigen
folgende Gedankengänge in ihrem Bericht entwickelt

1 Verzicht auf die Kontrolle der Denbaynen im Ruhr
und Rheingebiet im Austauſch eines allgemeinen
Pfandrechtes auf die deutſchen Eiſenbahnen

2 Begründung einer Emiſſtonsbank mit einemKapital von 300 Mille nen Goldmark Bekanntlich ſoll der

Sitz dieſer Bank ins neutrale Ausland verlegt werden Jhre
Direktoren ſollen aus den Finanzper ſönlichkeiten irgendeines
neutralen Landes erwählt werden

3 Jm Hinblick auf die wirtſchaftliche Geſundung Deutſch
lands wird der Fortfall der verſchiedenen franzöſiſch belgiſchen Dienſtſtellen ſo insheſondere der
Micum verlangt

4 Die Sachrerſtändigen haben ſich auf beſonderen Wunſch
der franzöſiſchen Regierung damit einverſtanden erklärt daß
Deutſchland nur ein zweiiähriges und nicht wie
urſprünglich beabſichtigt ein dreijähriges
Moratorium zugeſtanden werde
Der Text des Berichtes befindet ſich in den Händen zweier

Beamter die damit beauftragt ſind den definitiven Wortlaut auf
Den und auch den engliſchen Text zu bearbeiten Der Chicago

ribune zufolge dürfte der Bericht noch vor dem 3 März der
Reparationskommiſſion unterbreitet und gleichzeitig bekannt
gegeben werden Alles läßt darauf ſchließen daß die Sach
verſtändigen in der Abfaſſung ihrer Schlußfolgerungen ein und der
ſelben Meinung ſind Das Widerſtreben Frankreichs gegen den
Verzicht auf die Ruhrpfänder hat angeſichts der neueſten Franken
baiſſe innerhalb der letzten 24 Stunden erheblich nachgelaſſen Von
der militäriſchen Beſetzung iſt in dem Sachverſtändigen
bericht jedoch nicht die Rede und man verſichert daß die Frageder Militärkantrolle in Deutſchland ſowie der mihitäri
ſchen Sicherung Frankreichs einer beſonderen Löſung harrt

Chikago Tribune iſt bekannt für Senſationsmeldungen und
nimmt es mit der Wahrheit nicht immer gengu Deshalb tut
man gut ein Fragereichen hinter eine ganze Reihe von Einzel
heiten zu machen Die Pariſer Blätter wiſſen jedenfalls noch
nicht darüber zu melden daß ihre Regierung dem Gedanken einer
wirtſchaftlichen Befreiung des Ruhrgebiets näher getreten ſei Die
heutige Morgenzeitungen meſſen allerdings eine Konferenz die
geſtern ain Quai d Orſany zwiſchen den Vertretern der Regierung
und den franzöſiſchen Mitgliedern der beidenSachverſtändigen gausſchüſſe ſtattfind recht große Be
deutung bei An der Beſprechung nahmen teil einerſeits Poin
cars de Laſtenrie Maginot und Reibel andererſeits Barthou
Parmentier Alix und Atthalin Der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent wünſchte genaue Aufſſchlüſſe über den Stand der
Sachverſtändigengusſchüſſe Fattfand recht große Be
Konferenz habe er wie der Matin mitteilt geſagt man müſſe
bevor ſich die Zuſtände auf dem Deviſenmarkt in
gefährlicher Weiſe guswirken in den verſchiedenen Problemen klar ſehen Jm Verlaufe der Beſprechung wurde dann haupt ächlich die eventuelle Anpaſſung des
franzöſiſch belgiſchen Pfänderſyſtems an ein allgemeines Repora
tionsſyſtem zur Sprache gebracht Man ſagt die franzöſiſche Re
gierung ſei ſich über ihre definitive Haltung in dieſer Frage noch
nicht ſchlüſſig geworden

Die provifotiſche Goldnolenbanſ

Paris 29 Februar Dr Schacht iſt geſtern nachmittag vor
dem Währungsausſchuß des Komitees Dawes erſchienen Wäh
rend zwei Stunden hat er neue Einzelheiten betreffend die Grün
dung einer propiſoriſchen Goldnotenkank mitgeteilt Zur Grün
dung dieſer Bank beabſichtigen die Sachverſtändigen ihm röllig
freie Hand zu laſſen unter der Vedingung daß ſie ſpäter in die
endgültige Goldnotenbhank aufgehe Dr Schacht hat in dieſem
Sinne ſehr beſtimmte Zuſicherungen gegeben die von den Sach
verſtändigen als ausreichend angeſehen werden Das Komitee

i wie eines ſeiner Mitglieder heute abend den Journaliſten
erklärte auf dem Standpunkt daß die Angelegenheit der provi
ſoriſchen Goldnotenbank lediglich den Reichsbankpräſidenten und
die deutſche Regierung angehe Das Komitee könne daher dem
Plane Schacht ſeine ZuſtimmungBeſprechungen zwiſchen Dr s

nd vorläufig beendet Es ſteht noch nicht feſt wann der Reichs
präſidenten 3 Wahl des fünfgliedrigen Wahlprüfungsausſchuſ hankpräſident nach Verlin zurückkehrt Jn Paris wird er im Laufe
ſes 4 Bildung des Aelteſtenausſchuſſes 5 Beſtimmung der vor der kommenden Woche zurückerwartet um den Meinungsaustauſch
läufigen Geſchäftsordnung 6 Wahl der Landesregierung mit dem Währungsausſchuß wieder auſzunehmen

weder erteilen noch verſagen Die
acht und dem Währungsausſchuß

Paris 20 Februar Eig Drahtmeldung Amerikaniſche
Bankiers die mit der Reparationskommiſſion eine Ausſprache über
die Höhe der Deutſchland zu gewährenden internationalen An
leihe hatten ſind der Anſicht daß ſe vorläufig den Betrag von
500 Millionen Goldmark nicht üherſteigen werde

Raſi Wolfſteins Schützlinge
Preußiſcher Landtog

Berlin 19 Februar Der Preußiſche Landtag trat nach länger
Pauſe am Dienstag zu einer kurzen Tagung zuſammen die nur di
laufende Woche anhalten ſoll Das Haus will ſich dann bis zum
18 März wieder vertagen da der neue Haushalt vorher nicht
vorliegt Von beſonderer Bedeutung ſind die Vorlagen über de
Beamtenabbau über die Gewerbeſteuer und über
Grundſtener Sie ſollen in dieſer Woche erneut beraten werde
Gegen die Grundſteuer hat bekanntlich der Staatsrat Einſpruch erhoben
Die Tagesordnung am Dienstag umfaßte eine Unzahl von Ggenſtänden
die zumeiſt ohne oder ohne weſentliche Ausſprache erledigt wurden
Sie waren größtenteils von geringerer Bedeutung Etwas Erregung
wurde in die im übrigen ruhige Debatte getragen bei der Beſprechune
einer Eingabe die Begnadigung und Entlaſſung ausdem Zuchthauſe für zwei wegen Brandſtiftung Ver
urteilter verlangte Die Kommuniſtin Frau Wolfſtein be
hauptete unter lebhaftem Widerſpruch auf der Rechten die Schwurgerichte
hätten ſich in dieſer Sache einer bewußten Rechtsbeugung ſchuldig ge
macht Jn der Ausſprache wies ein Regierungsvertreter dieſen Angriff
zurück und machte aufmerkſam auf die beſondere Gemeingefähr
lichkeit der abgeurteilten Straftat Jedenfalls ſei derZeitpunkt für eine Begnadigung von Leuten die im Sommer 1929
zu zwölf bzw fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt ſeien verfrüht
Die Angelegenheit wurde ſchließlich an den Rechtsausſchuß zurück
verwieſen Man hielt eine nochmalige Prüfung für angezeigt und wa
offenbar der Anſicht daß der Rechtsausſchuß ſeinen Beſchluß die
Geſuchſteller auf dem Gnadenwege aus der Strafhaft zu entlaſſen
wieder aufheben werde Nach zweieinhalb Stunden vertagte man ſich
auf Mittwoch

Der Nachfolger v Loſſows Nach dem Rücktritt des Generals
von Loſſow iſt der rangälteſte Offizier der bayriſchen Diviſion General
Freiherr Kreß von Kreſſenſtein mit ihrer Führung betraut worden

Eine neue Reichsbehörde TuU verlautet daß die bisher nach kauf
männiſchen Geſichtspunkten geleitete Verwer ungsſtelle für Branntwein
in eine Behörde umgewandelt und mit dem Reichsmonopol Amt ver
ſchmolzen werden ſoll Wie wir hören wird der deutſchnationale Reichs
tagsabgeordnete Lambach nicht nur in dieſer Angelegenheit eine An
frage an den Reichstag richten ſondern auch Aufklärung über die in der
Preſſe bekannt gewordenen Mißſtände in der Reichsverwertungsſtelle
verlangen

Das Wiederaufbaugeſchäft Der Polizeipräſident des franzöſiſchen
Norddepartements hat eine Geſellſchaft unter Anklage geſtellt weil ſie
den Wert von zwei im Kriege zerſtörten Schlöſſern mit 9 373 000 Franken
angegeben hatte und in dieſer Höhe auch entſchädigt worden war wo
gegen der tatſächliche Wert nur 750 900 Franken betrug

Ausrufung der Monarchie in Oſtſibirien Die Morning
vpoſt meldet aus Kitta daß in Blagoweſtſchensf in Oſtſibirien die
Revoulution unter Führung eines gewiſſen Manikowsky ausge
brochen ſei Die Rot Garde ſei entwaffnet und die Monarchie
ausgerufen worden Es ſei eine proviſoriſche Regierung gebildet
der auch ehemalige Rotgardiſten angehören Von Holſchewiſti
ſcher Seite wird erklärt daß die Revolution von der japaniſchen
und chineſiſchen Regierung unterſtützt ſei

Continental Regenmän
tel für Damen Herren
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Der Erfinder

Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer

20 Fort etzung Nachdruck verboten
Jedes Wort für ihn ein Ehrenzeugnis jede Silbe für Bloſſom

eine Anklage Jauchzend würde ſie ihm ihr Leben weihen wenn
er ſie erwählte als ſein Weib würde ſie gefeit ſein gegen die
dunklen Gewalten ihrer Seele Aber er würde ſie von ſich ſtoßen
weil er ſein Glück bei der Deutſchen ſuchte und dann würde
Bloſſom verloren ſein Sie würde ſich von neuem in den Strudel
ſtürzen ſie würde ihr Leben lachend vergeuden und den über
ſchäumenden Kelch in bacchantiſchem Jubel zerſchmettern Und
die Dämonen der Einſamkeit waren am Werk und ſchürten die
Fammen daß Bloſſoms ganzes Sein in Gluten zerfloß Jn
Gluten der Sehnſucht nach Liebe und Leben

Und auch das ſagte ſie ſich Er kann ein Weib deines Schlages
nicht lieben Er will eine demütige eine gläubige Frau du
aber haſt eine unruhige zerriſſene Seele die ihn abſtößt weil er
weiß du bringſt ihm den Frieden nicht

Und nüchterne Geiſtes erwog ſie ihre Chancen Die Deutſche
war arm in bezahlter Stellung wie er ihr ſelber er ählt hatte
Bloſſom war die einzige Erbin eines ungeheuren Vermögens Und
dennoch ſie gab ſich keinen Jlluſionen hin dieſen Mann zu kaufen
war ſie nicht reich genug Und hätten ihr alle Schätze Ophirs zur
Verfügung geſtanden ihr Herz hatte ihm nichts zu geben

Und ſo verſchloß ſie ſich ihm und er ſah wieder nur ihre
Außenſeite ſah ſie ruhig freundlich und feſten Willens das Leben
zu meiſtern Doch als er wieder von ſeinen Plänen anfing ſie
nach Europa zu ſenden wehrte ſie ſchroff ab

Nein Mr Bauer das iſt unmöglich
Erſtaunt ſah er ſie an Noch vor ein paar Tagen waren Sie

anderer Anſicht
aber damals konnte ich ja keinen klaren e

i

Le

Gewi
faſſen ſehe ich auf Schritt und Tritt die Hinderniſſe

s geht doch nicht an daß ich hier alles in Gottes
valt laſſe

Er erhob Einwände verſuchte ihr klarzumachen daß ihr Vor

e Segen die i 33s u z Vermögens aufs beſte ſorgen werde meiner nervöſen Gereiztheit die tn Wierer mee vollkommen
ſie ab s

mich über den Ozean

Weſen eingeſtellt an wür e c
ulich fühlen Kein nein ich bleibe vier Jhre guten ten

hrein Ehre Sie wiſſen wie dankbar ich Jhnen bin für all
Fürſorge die Sie mir widmen Aber ich wurzle nun mal in
dieſem Lande wo ich geboren bin

War nicht Jhre Mutter eine Deutſche Miß Smells
Ja Mr Bauer ſie ſtammte aus Friesland
Und hat Jhnen dieſe Mutter kein Fünkchen deutſchen Geiſtes

vererbt
Vielleicht doch ſagte ſie und ſenkte den Kopf tief anf die

Bruſt Er dachte an die Stunde da ſie betend an dem Grabe der
Mutter ſtand Mochte es ihr Geheimnis bleiben Er drang auch
nicht mehr in ſie nach Deutſchland zu gehen Einſtweilen war der
Plan vertgat Aufgegeben war er nicht

XII
Seelenkriſen

Helene Brandenſtein hatte ſich vollſtändig in ihren neuen
Beruf eingelebt Eines Tages fragte ſie ihr Verleger ob ſie Luſt
hätte in die Redaktion einer großen Tageszeitung einzutreten
Er war an einem Konzern beteiligt der mehrere führende
Blätter belletriſtiſche Zeitſchriften und politiſche Journale um
faßte An einem war die Stellung einer Redaktrice freigeworden
der die Leitung des Depeſchendienſtes und ein Teil der Kritik
unterſtand Dieſen Poſten bot der Verleger Helene an Werde
ich denn die Stellung ausfüllen können fragte ſie

Was die Kritik betrifft ſo haben Sie nur die bildende Kunſt
und die Rezenſion der Frauenliteratur zu erledigen antwortete
der Verleger Nun über Architektur Skulptur und Gemälde
ausfſtellungen haben Sie ja bei uns ſchon ſo ſachverſtändige Artikel
geliefert daß ich Jhnen getroſt das Vefähigungszeugnis ausſtellen
kann Ebenſo kann ich atteſtieren daß Jhr Urteil über neue
Erſcheinungen am Büchermarkt durchaus ſachlich und begründet
dabei in gefälliger Form gegeben iſt Ein wenig anders ſteht es
um den Depeſchendienſt Sie können zwar gut ſtenographieren
und Maſchine ſchreiben aber die Tageszeitungen erfordern eine
ganz beſondere Routine auch Nervenkraft Frl Brandenſtein
r müſſen es ſich überlegen ob Sie mit der letzteren aus

ommen
Sie ſollen nach kurzer Einarbektungszeit die mehr informatori
ſchen als ausübenden Charakter hat die Oberaufſicht über den
ganzen drahtlichen Aufnahmedienſt erhalten Sie werden dann
jugleich die Stelle eines Chefs vom Dienſte bekleiden Es iſt
dies ein wichtiges Amt das viel Takt und Umſicht exrfordert
aber gerade darin kann ich ja beruhigt ſein Jſt der Chef vomDienſt eine Dame werden ſich die vielfach vorlommenden Un

ſtimmigkelten mit den einzelnen Reſſortinheibern auf ein Minimum
reduzieren Kurzum Die Stellung iſt nicht leicht aber ſie iſt

Jm übrigen braucht es Jhnen nicht bange zu ſein

intereſſant und auch lohnend Ueberlegen Sie ſich s Frl Branden
ſtein Wenn Sie zuſagen werden Sie meine Stimme haben
und damit iſt Jhre Anſtellung perfekt

Nach kurzer BVedenkzeit ſagte Helene zu Die Arbeit in einem
großen Betriebe reizte ſie und die wirtſchaftliche Aufbeſſerung kam
ihr auch nicht ungelegen Sie machte ja für ſich keine großen
Anſprüche aber ſie hoffte trotz der Teuerung etwas auf die hohe
Kante legen zu können Zwar hatte ihr ja Walter geſchrieben
daß er in Amerika genug erübrioen werde um ſich und ihr nach
ſeiner Rückkehr eine ſelbſtändige Exiſtenz ſchaffen zu können aber
ihr Ehrgeiz ſpornte ſie an ihre Ausſteuer ſelbſt zu beſchaffen
Ganz glücklich in dem Gedanken für ihre kommende Häuslichkeit
ſchaffen zu dürfen bereitete ſie alles zum baldigen Umzuge vor
Da kam der Brief in dem Bauer zum erſtenmal von Bloſſom
erzählte Jhr erſter Gedanke war Warum hat er ſolange von
dem Mädchen geſchwiegen Seine Motive für dies Schweigen
ſchienen ihr nicht ſtichhaltig das in des Lebens Schule gereifte
junge Weib hatte nur eine echt weibliche Schwäche immer und
immer wieder regte ſich die Eiferſucht ſo ſehr Helene auch dagegen
ankämpfen mochte Sie ſchallt ſich ſelbſt töricht ſie wußte ja genau
daß ſie dem feſten Charakter des Geliebten vertrauen dürfe
und doch Stets von neuem drängte ſich bange Sorge in ihr
Gemüt und ſtörte das Gleichgewicht ihrer Seele Auch jetzt wieder
ſtiegen die Schatten auf und wollten nicht weichen Walter hatte
geſchrieben er wolle Bloſſom nach Deutſchland ſchicken warum

Was ſollte ſie mit dem Mädchen anfangen Würde ſie jemals
ihr Mißtrauen gegen die Dollarprinzeß überwinden können
Rein nein ſie wollte Bloſſom nicht ſehen ſie konnte ihr ja doch nie
und nimmer die Freundin ſein wie Walter es wünſchte Und ſie
ſchrieb ihm einen langen Brief darin beſchwor ſie ihn von ſeinem
Plane abzuſehen ſie habe jetzt ſicher in der neuen Tätigkeit die
ſie erwarte ſo angeſtrengt zu arbeiten daß ſie ſich der fungen
Amerikanerin nicht widmen könne Statt Bloſſom zu ſenden ſolle
er lieber ſelber kommen ſobald es ihm irgend möglich ſei Die
Zeit die er für ſich und ſein Bleiben in Amerika geſetzt ſef ohne
hin ſchon überſchritten und mit heißer Sehnſucht erwarte ſie den
Brief der ihr einen beſtimmten Termin für ſeine Wiederkehr
melde Laß mich nicht mehr lange warten, ſchrieb ſie am
Schluß ich vergehe in Sehnſucht dich wiederzuſehen deine lieben
treuen Hände in den meinen zu halten deine beglüchende Nähe zu
ſpüren zu wiſſen fetzt ſind wir vereinigt jetzt gibt es keine Ge
walt der Erde mehr die uns trennen kann

Und dann lächelte ſie ſelbſt über ihren Ueberſchwang als ſie
den Brief nochmals durchlas Aber ſie änderte kein Wort
mochte es Ueberſchwang ſcheinen es war doch alles wahr
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